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felsige und steinige Oberflitche ist von vsreinzeltem Busehwerk und einigen
Blütenpfla,nzen bedeckt, u. &. kommt C.ri,th,m,um rna,r,i,tirnum und eine Um-
bellifere 1ror. Das fnsektenleben ist gering.

Beschreibung der Sidechßen

Die 192? von L. ilIürr,nn beschriebene Rasse affini,s isü der folgenden a,ußer-
ordenülich ähnlich, $o daß m&n über die .Berechtigung der r&ssenrnilßigen
IJnterscheidung im Zweifel sein könnüe. Sie stellt hinsichülich der Färbung
wie die von der fsh ltatns einen kleinen Ausschnitü'ü,us der großen Yariations-
breiüe der Ibiuaeidechsen dar. Die Popula,tion isü relativ einheiülich gefä,rbt.
Die Oberseiüe ist lsuchtend grasgrün bis gelbgrün und geht ngr,ch den Seiten
zu in etwas matüere Töne über. Die Oberseite der Dxüremitäton und des
Schrvanzes zeigü brä,unliche Farbtöne. Der Pileus isü schrv&rz gezeichnet. I)ie
Räclienzeichnung ist scharf a,usgepr agt - im Gegensatz zu, der vorhergehenden
Rasse - und lftßt drei deutliche,'meist zusa,mmenhä,ngende lrtlngssüreifen er-
hennen. Die Zeichnung auf den Seitenparüien zeigt mehr eine l{etzrverk-
strulituf. Die Unterseite ist bei der i\{ehrzahl gefblich oder rötlich getönt, bei
einigen weißlichgrnu. Die Ba.rrchrands0hilder sind kobtr,ltblau gefleckü,
außerdem bisrveilen mit sehwarzen Punküen besetzt

Diese Rasse,erreicht eine stattliche Größe. Die Z*hl der Eideehsen ouf der
fnsel ist nicht sehr groß. 
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ütirhut, Punkü des Silandes liegt 20 m über dem Meeresspiegel, dahor die Be-
zeichnung ,,gra,nde"; fltichenmäßig isü es etwas kleiner ats Mak'in pequefro,
gehört also ebenfnlls der Größenordnung IY an. Hinsichtlich der Yegetation,
die d.en felsigen, mit viel losem Gestein bestreuten Untergrund bedeckt, ähneln
sich die beiden lHalrininseln sehr, jedoch fehlt auf grande das grüne Busch-
rverh. Ebenso ist auch das fnsektenleben sehr gCIring, Die Eidechsen finden
zahlreiche Unter:schlupfmöglichkeiten und sind schwer zu fangen.

Be schreibun$ der llidechsen

Die Bidechse von Malvin grande ähnelt der Rasse von der eben behandelten
Schwesterinsel weitgehend, nicht nur in der F$i,rbung, sondern &uch in Habiüus
und Größe. Auch bei ihr ist die Oberseite leuchtend grün bis gelbgrün, die
schwarze Längsbänderung ist bei den meisten sehr mar'Iiant ausgeprägt, wenn
auclr nicht selüen etwa,s unterbrochen. Die IJnterseite ist, ockergelb, zum foil
in lebhaft rötliche Töne gehend. 3ei oinigen ist sie hell weißlich oder a,uch hell
.griinlich. Das von L. Mür,r,nn für diese Rasse gegenüber d.er Rasse affinis
rron Malvin pequefio angegobene Übergehen der Untersoitenfärbung auf die
Seitenportien, die als mehr oder weniger intensiv ziegelroü oder ora,ngeroü an-
gegebeir rverdsn, scheint, nach meinen Beobachtungen lioin so eindeutiges '

Charalitbrisüikum zu sein, da auch bei affinis nicht selten ei.n gleiches Über-
,greifen festzustellen ist. Allerdings zeigen ma,nche Stticke von sch,reitmülleri
die rritliche Fä,rbung der Seiten recht deutlich.
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ni, Biaechsen o,-,1, ":;-:::ff::::-ffi-n rnseln und E'ande
zeichnen sich durch ihre hervorragende Größe ü,us. l)er Färbung nach gehören
die lJid.echsen von fsla St. Ilulalia und Isla l{edona enser zus&mmen, ja ma,n
könnte im Zweifel sein, ob man sie rassenmä,ßig untersJheidon soll. fhrerseits
stehen beide der -L. p. scltraitmülleri, von der fnsel Mahin gra,nde recht nAhe.
Bei allen macht sich die Tendenz zur Verdüsterung der grünen.Rückenfärbung
bemerkbar. ISei den Tieren von C*r,nrl und vor allem ooo Tagomago erscheini
diese Yerdüsterung cler Grundfärbung schon recht deuülich.
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